
Schritt für Schritt zur SMC-B

Der elektronische Praxisausweis ist der Schlüssel zur Telematikinfrastruktur. So bestellen 
Sie die SMC-B.

Text: Referat TI der KZV Rheinland-Pfalz 

Entscheiden Sie, wer die Ausstattung zur An-
bindung der Praxis an die Telematikinfrastruk-

tur bestellt (Praxis inhaber bei Einzelpraxen, 
ein Teilhaber bei Berufsausübungsgemein-

schaften, zahnärztlicher Leiter bei MVZ).

Melden Sie sich als Antragsteller mit Ihrem KZV-
Abrechnungsstick im ab gesicherten Bereich des 

PortalsderKZV RLPgenausoanwiebeider
Online-Über mittlung der Abrechnung.

Schauen Sie sich nähere Informationen/
Konditionen zu den angezeigten 

Karten herstellern an und wählen Sie 
einen davon aus.

Wechseln Sie zur Vervollständigung und zum 
Abschluss des Antrages zum SMC-B-Antragsportal des 

Karten herstellers. Bitte denken Sie daran, den Antrag 
zu speichern oder auszudrucken, bevor Sie ihn 

abschließen. Der Ausdruck enthält wichtige 
Informationen, die Sie für eine eventuelle Korrektur des 
Antrages oder für die Sperrung einer SMC-B benötigen.

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Schreiben 
des Kartenherstellers, um im Antragsportal den 

Empfang der SMC-B zu bestätigen. Zeitgleich 
erfolgt die Freischaltung der Karte und sie kann 

von Ihnen oder Ihrem Praxis team genutzt werden.

Beauftragen Sie einen Gesamtdienstleister 
mit dem Anschluss an die Telematikinfra-
struktur (inklusive Konnektor, Kartenterminal, 
VPN-Zugangsdienst).

Klicken Sie im Menü rechts auf den Punkt 
 „Praxisausweis/Telematik“, dann ganz oben auf 
„Praxisausweis beantragen“. Es wird die KZV-
Abrechnungs nummer der Praxis (sechsstellig 
linksaufgefülltmitNull,z. B.012345)angezeigt,
für die Sie den Praxis ausweis beantragen möch-
ten.

Wählen Sie, ob Ihr Antrag mit den bei der 
KZV RLP gespeicherten Daten vorbefüllt 
werden soll. Geben Sie sie alternativ selbst 
ein.

Nach Abschluss des Antrages erhalten Sie vom 
Kartenhersteller einen QR-Code; wenn er Ihnen nicht 
direkt angezeigt wird, wird er Ihnen per E-Mail 
übermittelt.IdentifizierenSiesichhiermitüberdas
POSTIDENT-Verfahren. Zur Prüfung und Freigabe 
wird Ihr Antrag an die KZV RLP weitergeleitet. Erst 
nach deren Freigabe wird die SMC-B durch den 
Kartenhersteller produziert und an die von Ihnen bei 
der Beantragung ausgewählte Praxis- oder 
Meldeadresse versendet. Der PIN-Brief zur SMC-B 
geht Ihnen ca. drei Tage später zu.


